
Anlässlich des hundertjährigen Jubiläums der ersten 
Überquerung des Nordatlantiks durch ein Luftschi�  
zeigt die Ausstellung, wie Innovationen das Reisen 

zwischen den Kontinenten nachhaltig veränderten. 
Die Zeppeline aus Friedrichshafen waren in der 
Zwischenkriegszeit Wegbereiter des interkontinen-
talen Luftverkehrs. Mit Originalexponaten, Mo-
dellen und spannenden Passagierberichten erzählt 

die Ausstellung von einer Epoche, deren Dynamik 
und tiefgreifende Veränderungen unsere Gegen-

wart prägen.

1919 wurde der Atlantik erstmals auf dem Luftweg über-
quert. Den Wettkampf der Systeme gewann ein Flugzeug 
knapp vor dem britischen Luftschi�  R 34. Die vielen 
Probleme der Fahrt, die Geschichte des blinden Passa-
giers und der Bordkatze werden in einem interaktiven, 
eigens für diese Ausstellung gebauten, drei Meter langen 
Schnittmodell mit medialen Einspielungen erzählt.

Mit diesen Pionierfl ügen begann in den politisch und 
wirtschaftlich schwierigen Jahren nach dem Ersten Welt-
krieg die bahnbrechende Entwicklung der bis dahin mili-
tärisch dominierten hin zur modernen zivilen Luftfahrt.

Die Geschichte der Atlantiküberquerung durch die 
Luft ist eine Geschichte der Beschleunigung, der Ver-
netzung, der Kommunikation, des kulturellen und wirt-
schaftlichen Austauschs sowie der Erschließung und 
Verteidigung politischer Einfl usszonen und merkantiler 
Absatzmärkte.

FÜHRUNGEN
Überblicksführungen
→ jeden Sonntag, 11 Uhr
→ Kosten (zzgl. Eintritt): 1 Euro

FÜR GRUPPEN
Überblicksführungen
→  Führungsgebühr: 75 Euro (werktags) /

85 Euro (Wochenende)

FÜR SCHULEN
Mi., 15.1., 15 Uhr
Einführung für Lehrpersonal
→ Kostenlos
→  TeilnehmerInnenzahl begrenzt.

Anmeldung bis Di., 14.1., 14 Uhr erforderlich.

Ein Museum voller Geschichten
Jede Ausstellung im Zeppelin Museum steckt voller Geschichten, die 
nur darauf warten, von euch entdeckt zu werden. Aber wie entstehen 
Ausstellungen überhaupt? Was ist bei der Gestaltung wichtig? Und wie 
werden Geschichten in einem Museum erzählt? In diesem Workshop 
lernt ihr die Abläufe einer Ausstellung kennen und dürft euch am Ende 
selbst an einer Kurzgeschichte zum Thema der ersten Atlantiküberque-
rung mit einem Luftschi�  versuchen!
Für SchülerInnen der Jahrgangsstufen 2–5
→ Dauer: 120 Minuten

Immer weiter und schneller!
Vernetzung ist für uns heutzutage ganz einfach: Wir können unsere 
Oma in Amerika einfach anrufen, mit ihr skypen oder ihr via WhatsApp 
ein Selfi e von uns schicken. Zur Zeit der ersten Atlantiküberquerung 
durch ein britisches Luftschi�  war eine weltweite Vernetzung eine 
Mammutaufgabe, die viel Mut, Können und Strategie erforderte. In 
diesem Workshop erlebt ihr durch ein Experiment, wie schwer es sein 

kann, Verbindungen zu einem anderen Ort aufzubauen. In der anschlie-
ßenden Kurzführung bekommt ihr Einblicke in die Erlebnisse der ers-
ten Atlantiküberfahrt eines Luftschi� s und seht, welchen Einfl uss diese 
Fahrt auf den Weltverkehr hatte. 
Für SchülerInnen der Jahrgangsstufen 6–9
→ Dauer: 60 Minuten

Wo soll die Reise hingehen?
Die erste Atlantiküberquerung mit einem Luftschi�  war einzigartig 
– sie konnte nicht einfach von ZeitgenossInnen wiederholt werden. 
Heute sieht es mit dem Luftverkehr deutlich anders aus: So fl ogen laut 
Statistischem Bundesamt 2018 allein von Frankfurt am Main nach New 
York 1.568 Flugzeuge. In dieser dialogischen Führung refl ektieren wir 
gemeinsam diese Entwicklung, diskutieren über die ökologischen Aus-
wirkungen von Flugverkehr und Massentourismus und werfen einen 
Blick in die Zukunft: Wie wird sich der Flugverkehr weiterentwickeln?
Für SchülerInnen der Jahrgangsstufen 11–13
→ Dauer: 60 Minuten

#worksheets
Im Rahmen der Ausstellung Vernetzung der Welt bietet das Zeppelin 
Museum Arbeitsblätter als schulische Vorbereitung des Museums-
besuchs an. Die kostenlosen Downloads sind auf der Internetseite des 
Museums verfügbar und bieten ausgewählte Zugänge zu den verschie-
denen Themengebieten der Ausstellung.
Für SchülerInnen der Jahrgangsstufen 6–9 
→  Download auf www.zeppelin-museum.de/de/vernetzung

(abru� ar ab Do., 12.12.)

Titel:
  R 34 with EF aeroplane sheds behind,

Image © National Museums Scotland
1   Passagiere gehen an Bord von LZ 127, 1934

© Archiv der Luftschiffbau Zeppelin GmbH
2  World airline routemap 2009

© Wikimedia Commons
3  R 100 am Mast, 1930 © Archiv der

Luftschiffbau Zeppelin GmbH

4  Plakat Hapag Südamerikafahrt, 1928−1937
© Archiv der Luftschiffbau Zeppelin GmbH

5   Plakat LZ 129, 1936 © Archiv der
Luftschiffbau Zeppelin GmbH

6  LZ 127 © Archiv der
Luftschiffbau Zeppelin GmbH

7  R 34 Crew Members with a gramaphone
presented by Eddison and Whopsie 1919
© Airship Heritage Trust

Do., 12.12., 19 Uhr

VERNISSAGE 
& ERÖFFNUNG
Es sprechen:
Andreas Köster (Bürger-
meister der Stadt Fried-
richshafen), Dr. Claudia 
Emmert (Direktorin) und 
Jürgen Bleibler (Kurator 
der Ausstellung und Leiter 
der Abteilung Zeppelin)

An diesem Abend stellt 
Botanix Gin Infusions 
ihren neuen Advents- 
Gin zum kostenlosen 
Probieren vor!

Do., 16.1., 19 Uhr
OPEN HOUSE!
This Airship Business.
Britische Luftverkehrspläne
der 1920er Jahre
Vortrag von Jürgen Bleibler, 
Leiter der Abteilung Zeppelin

Do., 23.1., 19 Uhr
OPEN HOUSE!
Brasilien. Das Nr. 1 Ziel der
großen Zeppeline! Warum?
Vortrag von Sylk Schneider, 
Museumsentwickler, Kurator
und Autor

Do., 6.2., 19 Uhr
OPEN HOUSE!
Schneller, höher, kürzer?
Grenzen der Beschleunigung
Vortrag von Felix Banzhaf,
Wissenschaftlicher Mitarbeiter 
der Abteilung Zeppelin

Fr., 14.2., 19 Uhr
EXTRA HOUSE!
Valentinstag im Zeppelin Museum
Kurzführungen durch die Wechsel-
ausstellungen Wege in die Abstrak-
tion. Marta Hoep� ner und Willi 
Baumeister und Vernetzung der 
Welt. Pionierfahrten und Luftver-
kehr über den Atlantik.
In Kooperation mit der Schwäbi-
schen Zeitung
→  Voranmeldung erforderlich bis 

Mi., 12.2., 14 Uhr, per E-Mail an 
a.stampfer@schwaebische.de. 
Unter allen Einsendungen
verlosen wir 30 Plätze.

So., 8.3., 11 Uhr
Kuratorenführung
Führung durch die Ausstellung 
mit Jürgen Bleibler, Leiter der 
Abteilung Zeppelin und Kurator 
der Ausstellung
→  Kosten (zzgl. Eintritt): 1 Euro 

(Kinder bis 16 Jahre frei)
→ Ohne Voranmeldung!

Mi., 11.3., 12.15 Uhr
Kulturhäppchen
Genießen Sie Ihre Mittagspause 
mit einem Kulturhäppchen im 
Zeppelin Museum! Gestärkt mit 
einem frühlingshaften Gericht 
aus dem Museumsrestaurant 
begleiten wir Sie für eine Kurz-
führung durch die Ausstellung. 
Motiviert und gesättigt kehren 
Sie an Ihren Arbeitsplatz zurück.
→ Kosten (inkl. Essen): 10 Euro
→  Dauer: 45 Min.
→  TeilnehmerInnenzahl begrenzt. 

Anmeldung bis Di., 10.3., 14 Uhr
erforderlich.

Do., 12.3., 19 Uhr
OPEN HOUSE!
Die technische Vision transatlan-
tischer Flugplattformen in den 
1920er und 1930er Jahren
Vortrag von Anke Woschech, 
Wissenschaftliche Mitarbeiterin, 
Professur für Technik- und 
Technikwissenschaftsgeschichte,
TU Dresden

So., 15.3., 15 Uhr
Café International
Flugscham
Die Fridays-for-Future-Bewegung 
fordert uns auch dazu auf, unser 
Reiseverhalten zu überdenken. 
Viele Menschen nutzen heutzu-
tage die Möglichkeit, für wenig 
Geld mit dem Flugzeug um die 
ganze Welt zu reisen – neben 
anderen Faktoren schaden der

nationale und internationale 
Luftverkehr unserem Planeten 
jedoch ungemein. Wie empfi nden 
Sie das? Denken Sie bei der Flug-
reise jetzt zweimal nach? Planen 
Sie vielleicht sogar, ganz auf das 
Fliegen zu verzichten? Diskutie-
ren Sie mit uns!

Do., 19.3., 14.30 Uhr
Demenzführung
Austausch über die Geschichten 
einzelner Exponate. Im Anschluss 
besteht die Möglichkeit des ge-
meinsamen Cafébesuchs.
→  Kosten (inkl. Eintritt):

7 Euro, Begleitpersonen frei
→  TeilnehmerInnenzahl begrenzt. 

Anmeldung bis Di., 17.3.
erforderlich.

Do., 26.3., 19 Uhr 
OPEN HOUSE!
Das Modell des R 34 im Zeppelin 
Museum Friedrichshafen
Vortrag von Henry Wydler

Do., 23.4., 19 Uhr
OPEN HOUSE!
Im Zeppelin über den Atlantik. 
Der Passagierverkehr mit Zeppe-
linen in den 1930er Jahren
Vortrag von Barbara Waibel,
Leiterin des Archivs der Luft-
schi�  au Zeppelin GmbH

Sa., 25.4., 14 Uhr
Gehörlosenführung
Führung durch die Ausstellung 
mit Gebärdendolmetscherin 
Annegret Franken
→  Kosten (inkl. Eintritt): 7 Euro
→  TeilnehmerInnenzahl begrenzt. 

Anmeldung bis Do., 23.4.
erforderlich.

Do., 30.4., 19 Uhr
OPEN HOUSE!
Ist die Erde noch zu retten? Eine 
Diskussion zum Klimawandel
Podiumsdiskussion mit Dr. Till-
mann Stottele (Umweltabteilung, 
Stadt Friedrichshafen), Martin 
Wichmann (Amt für Stadtplanung 
und Umwelt, Stadt Konstanz), 
einem/r VertreterIn von Fridays 
for Future, Ortsgruppe Fried-
richshafen und einem/r Vertre-
terIn von Extinction Rebellion, 
Ortsgruppe Friedrichshafen
Moderiert von Dominik Busch, 
Leiter der Abteilung Diskurs und 
Ö� entlichkeit

So., 3.5., 11 Uhr
Finissage: Direktorinnenführung
Führung durch die Ausstellung 
mit Dr. Claudia Emmert, Direkto-
rin des Zeppelin Museums
→  Kosten (zzgl. Eintritt): 1 Euro

(Kinder bis 16 Jahre frei)
→  Ohne Voranmeldung!
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Die Ausstellung wird
gefördert durch den

Eine Schnitzeljagd durch das Zeppelin Museum
Whopsie – Der blinde Passagier im Museum
Nicht nur Menschen haben sich an Bord der Zeppeline geschlichen, um als 
blinder Passagier über das Meer zu fl iegen – auch getigerte Vierbeiner sind 
auf Reisen gegangen! Die Katze Whopsie, der wohl berühmteste blinde 
Passagier des britischen Luftschi� s R 34, hat sich im Museum versteckt 
und wartet nur darauf, von euch entdeckt zu werden. Könnt ihr alle Whop-
sies fi nden und auf der Schatzkarte einzeichnen? Wenn ihr eure Ergebnisse 
im Museumsshop vorzeigt, wartet sogar eine Überraschung auf euch!
→  Die Schatzkarten erhaltet ihr kostenfrei an der Kasse 
→  Für Kinder bis 12 Jahre


